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OER-Videoskript Teil 2: Wie Kennzahlen zusammenhängen
Lernziel: den Bezug zwischen verschiedenen Kennzahlen aufzeigen [W]
Intro
Willkommen zurück!

Im ersten Video hast du die wichtigsten statistischen Kennwerte kennengelernt: Mittelwert, Median, Modus, Spannweite, Standardabweichung und Interquartilsabstand. 

In diesem Video schauen wir, wie diese Zahlen zusammenhängen. Du lernst, wie sie sich ergänzen – und warum man fast nie nur einen Wert betrachten sollte.
Kennst du die genannten Werte noch nicht genau, dann geh noch einmal zum Video zurück und schaue es dir an, um dann hier weiter zu lernen.

Wir bleiben beim gleichen Beispiel: Ruhepuls-Messungen in einer Hausarztpraxis.
Nur ein Wert reicht nicht – Warum Kontext wichtig ist
Stell dir vor, du bekommst nur eine Zahl:
„Der durchschnittliche Puls beträgt 71,7.“

Das klingt erstmal normal. Aber was bedeutet das eigentlich?
Ohne weitere Kennwerte weißt du nicht:
- Streuen die Werte stark oder sind sie alle ähnlich?
- Gibt es Ausreißer?
- Ist das ein typischer Wert für die meisten Patient*innen?

Deshalb ist es wichtig, nicht nur einen Wert zu kennen, sondern mehrere – erst dann ergibt sich ein vollständiges Bild der Daten.
Welche Kennwerte ergänzen sich – und wie?
1. Mittelwert und Median
Der Mittelwert ist anfällig für Ausreißer. Wenn er deutlich größer ist als der Median, kann das ein Hinweis auf einen extrem hohen Wert sein, der den Durchschnitt nach oben zieht.

In unserem Beispiel mit den Pulsen: Ein einzelner Wert von 120 beeinflusst den Mittelwert, aber der Median bleibt bei 66 – das ist die Mitte der geordneten Werte.

→ Beziehung: Mittelwert ≠ Median = Hinweis auf Verzerrung durch Ausreißer.
2. Modus im Vergleich zu Mittelwert und Median
Der Modus zeigt den häufigsten Wert in der Verteilung. In unserem Beispiel ist das 65.
Wenn Modus, Median und Mittelwert weit auseinander liegen, ist die Verteilung asymmetrisch.

→ Beziehung: Modus ≠ Median ≠ Mittelwert = möglicherweise ungleichmäßig verteilte Daten.
3. Spannweite und Standardabweichung
Die Spannweite ist der einfachste Streuungswert – sie zeigt den Abstand zwischen dem kleinsten und größten Wert.
Die Standardabweichung ist etwas differenzierter: Sie gibt an, wie weit die Werte im Durchschnitt vom Mittelwert entfernt sind.

→ Beziehung:
- Große Spannweite + große Standardabweichung = Werte sind insgesamt weit gestreut.
- Große Spannweite + kleine Standardabweichung = Hinweis auf einzelne Ausreißer, die die Spannweite verzerren.
4. Interquartilsabstand als stabiler Vergleichswert
Der Interquartilsabstand (IQR) zeigt, wie weit die mittleren 50 % der Daten auseinanderliegen – er ignoriert Ausreißer am oberen und unteren Rand.

Wenn der IQR klein ist, liegen die meisten Werte eng beieinander – auch wenn es Ausreißer gibt.

→ Beziehung: Großer Unterschied zwischen Standardabweichung und IQR = Hinweis auf einzelne Extremwerte.
Pulsdaten im Zusammenspiel – ein Gesamtbild
Unsere Pulswerte: 60, 62, 65, 65, 66, 67, 68, 72, 120

Hier ein Überblick über die wichtigsten Kennwerte und ihre Bedeutung im Zusammenspiel:
- Mittelwert: 71,7 → Der Ausreißer (120) zieht den Durchschnitt nach oben.
- Median: 66 → Die tatsächliche Mitte der Daten – robuster gegenüber Ausreißern.
- Modus: 65 → Der häufigste Wert – typisch für viele Patient*innen.
- Spannweite: 60 → Sehr groß – durch den Wert 120.
- Standardabweichung: hoch → Die Werte streuen stark um den Mittelwert.
- Interquartilsabstand (IQR): 3 → Die mittleren 50 % der Daten sind stabil.
→ Zusammengenommen ergibt sich: Die meisten Pulswerte liegen stabil im Bereich 65–68. Der Mittelwert ist wenig hilfreich, da er durch einen Ausreißer stark beeinflusst wurde.
Fazit – Welche Fragen beantwortet welcher Kennwert?
Hier eine Übersicht, welche Kennzahl dir bei welcher Frage hilft:
- Was ist der durchschnittliche Wert? → Mittelwert
- Was ist die Mitte der Werte? → Median
- Was kommt am häufigsten vor? → Modus
- Wie breit ist die gesamte Verteilung? → Spannweite
- Wie stark streuen die Werte um den Mittelwert? → Standardabweichung
- Wie stabil sind die mittleren 50 %? → Interquartilsabstand (IQR)

Je nachdem, was du wissen willst, brauchst du unterschiedliche Kennwerte – oft in Kombination.



